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Herren Bezirksklasse C Gruppe 5 Süd (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord)

TSV 72 Kleinschwarzenlohe II : Post SV Nürnberg VI 
Freitag, 22.09.2023, 20:00 Uhr

Remis zwischen dem TSV 72 Kleinschwarzenlohe II und dem 
Post SV Nürnberg VI

Im Spiel der Herren Bezirksklasse C Gruppe 5 Süd (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord) traf der
TSV 72 Kleinschwarzenlohe II am vergangenen Freitag im 1. Saisonspiel auf den Post SV Nürnberg
VI. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen Mannschaftskampf beim 7:7 einen Punkt. Das
letzte Match des Tages gewann Helmut Niklas, der durch diesen Sieg das Unentschieden für den
Gast sicherte. Bemerkenswert war, dass der Post SV Nürnberg VI dieses Match mit 3 Ersatzspielern
bestritt.

Los ging es mit den Doppeln. Lange dagegenhalten konnten Scheffel / Cichon beim 2:3 gegen
Niklas / Peiter. Das Spiel verloren Scheffel / Cichon dennoch im 5. Satz. Der Krimi, spannender als
jeder Tatort, war somit entschieden. Waldschmidt / Erlbacher überzeugten im Doppel gegen Schmitz
/ Thunhart, das sie ohne Satzverlust siegreich gestalteten und somit einen Punkt auf der Habenseite
für die Heimmannschaft verbuchen konnten. Nach den anfänglichen Partien gingen nun der
Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:1 an den
Tisch. Norbert Waldschmidt gewann daraufhin sein Spiel gegen Helmut Niklas anhand der TTR-
Werte eher überraschend sicher mit 3:0, wurde das Match doch als eher offen eingeschätzt. Nicht
ausreichend spielerische Mittel hatte am Nachbartisch Andreas Scheffel letztlich im Repertoire, um
Werner Schmitz final zu gefährden, somit stand es am Ende der im Vorfeld als eher offen
einzuschätzenden Partie 0:3. Manfred Erlbacher hatte anschließend gegen Heinz Thunhart bei
seinem Sieg in drei Sätzen wenig Schwierigkeiten. Nach tollem Start in den Sätzen 1 und 2 verließ
Fabian Cichon in seinem Einzel gegen Volker Peiter etwas die Form und am Ende musste er seinem
Gegner doch noch zum 3:2-Erfolg gratulieren. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 3:3. Eine kleine Chance gab es durchaus, als Norbert Waldschmidt nachfolgend
das Match, welches im Vorfeld auf dem Papier als umkämpfte Partie erwartet werden konnte, mit 1:3
gegen Werner Schmitz abgab und eine Niederlage kassierte. Auf Messers Schneide stand das vor
der Partie auf Basis der TTR-Werte bereits als sehr eng eingeschätzte Spiel zwischen Andreas
Scheffel und Helmut Niklas, ehe sich der Gastgeber in fünf Sätzen durchsetzen konnte. Einen Sieg
fuhr Manfred Erlbacher bei seinem 3:1 gegen Volker Peiter ein. Die Partie hätte also insgesamt auch
knapper ausgehen können. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 5:4. Lange umkämpft war das
im Voraus auf dem Papier als ausgeglichen erwartete Match zwischen Fabian Cichon und Heinz
Thunhart, bevor sich der Gastspieler mit 11:7, 6:11, 9:11, 11:8, 7:11 durchsetzte. Das war eine ganz
schön enge Kiste! Das Einzel zwischen Manfred Erlbacher und Werner Schmitz endete mit einem
knappen 3:2-Erfolg für den Gastspieler. Das war eine ganz schön enge Kiste! Norbert Waldschmidt
gelang es, Volker Peiter im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Partie endete
schließlich mit einem 3:0-Sieg. Eher ungefährdet war der Erfolg in drei Sätzen von Andreas Scheffel
am Nachbartisch gegen Heinz Thunhart. Der letzte Zwischenstand vor diesem Spiel zeigte
folgendes Ergebnis: Heimteam 7 Punkte, Auswärtsteam 6 Punkte. Zu guter Letzt ging es im finalen
Einzel noch einmal um alles. Ein Spiel entschied über Niederlage oder Punktgewinn. Unglücklich
war Fabian Cichon danach in der Begegnung gegen Helmut Niklas, die der Gast letztlich im
Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Wie knapp dieses
Spiel wirklich war, zeigt neben dem Verlauf des mit 13:15 von Cichon verlorenen finalen Satzes vor
allem auch der zweite Satz, der erst nach 36 Ballwechseln endete und von Cichon mit 19:17
gewonnen wurde. Mit dem 7:7 mussten letztlich beide Mannschaften leben.
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Durch dieses Unentschieden hat der TSV 72 Kleinschwarzenlohe II in der Saison nun 0 Saison-
Siege, 0 Niederlagen bei einem Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am
25.09.2023 gegen den TSV Nürnberg-Fischbach III bevor. Für den Post SV Nürnberg VI steht nach
diesem Ergebnis die Partie gegen den TSV Altenfurt V am 09.10.2023 vor der Tür, in das es mit
einem Punkteverhältnis von 2:2 geht.

 Statistik:
 TSV 72 Kleinschwarzenlohe II

Doppel: Scheffel / Cichon 0:1, Waldschmidt / Erlbacher 1:0 
Einzel: N. Waldschmidt 2:1, A. Scheffel 2:1, M. Erlbacher 2:1, F. Cichon 0:3 

 Post SV Nürnberg VI
Doppel: Niklas / Peiter 1:0, Schmitz / Thunhart 0:1 
Einzel: W. Schmitz 3:0, H. Niklas 1:2, V. Peiter 1:2, H. Thunhart 1:2


